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PRESSEINFORMATION 


MES-Modul verbindet Produktion direkt mit SAP®-Systemen 

Mitsubishi Electric präsentiert einfache Lösungen für nahtlose Produktions- und Geschäftsprozesse
Ratingen, 4. Februar 2010. Zwei neue MES-Lösungen von Mitsubishi Electric bieten jetzt eine einfache und kostengünstige Anbindung der Produktion an SAP®-Systeme. Die gemeinsam mit Softwarepartnern entwickelten Lösungen für die iQ Platform sind in wenigen Minuten konfiguriert und machen klassische Gateway-Rechner und deren aufwendige Programmierung überflüssig. 

Zur Anbindung der Produktionsebene an übergeordnete Managementsysteme hat Mitsubishi Electric in den letzten Jahren verschiedene MES-Lösungen (Manufacturing Execution System) für seine modularen Steuerungen und Bediengeräte vorgestellt. Einfache Schnittstellen zu Datenbanken sorgen dabei für einen lückenlosen Informationsfluss ohne den Umweg über teure und störungsanfällige Rechner in der Produktion. Die direkte Kommunikation erfolgt bidirektional und in Echtzeit. Das im Jahr 2008 eingeführte MES-IT Interface Modul ist die derzeit leistungsfähigste Lösung des Unternehmens, um Produktionsdaten direkt aus der Steuerung mit den Datenbanksystemen der weltweit führenden Hersteller betriebswirtschaftlicher Software auszutauschen.
Steckbares Modul für Hochleistungssteuerung

Kern der Technologie, die nah an den Geschäftsprozessen ausgerichtete serviceorientierte Architekturen unterstützt, ist der für die Hochsprachenprogrammierung in C/C++ ausgelegte C-Controller von Mitsubishi Electric mit der entsprechenden Modulsoftware. Das Mikroprozessormodul für die iQ Platform, die im Multiprozessorbetrieb bis zu vier unterschiedliche Steuerungstypen (SPS, Motion Control, CNC und Robotersteuerung) vereint, wird wie die anderen Prozessoren einfach auf den Baugruppenträger gesteckt. Der Datenaustausch mit den Steuerungen erfolgt über einen gemeinsamen Hochgeschwindigkeitsrückwandbus, die Kommunikation mit vorhandenen Fremdsteuerungen und den übergeordneten Managementsystemen über Ethernet-TCP/IP (Transmission Control Protocol/Internet Protocol).
Flexibles Modul für SAP®-Systeme

Das MES-IT Interface Modul für SAP®-Systeme ist eine Weiterentwicklung dieser Technologie und besonders für Unternehmen mit komplexen IT-Landschaften geeignet, die ihre Prozesse individuell integrieren möchten. Zur standardisierten Übertragung von Echtzeitdaten nutzt es Business Application Programming Interfaces (BAPIs), das sind offene, betriebswirtschaftlich orientierte Programmierschnittstellen für den externen Zugriff auf die Geschäftsprozesse und die Daten von SAP®-Systemen. Dieser direkte Datenaustausch zwischen der iQ Platform und umfassenden elektronischen Informationssystemen wie SAP® ERP (Enterprise Resource Planning) funktioniert ohne zusätzliche Datenbanken. Zur Steuerung ihrer Produktions- und Geschäftsprozesse können Anwender auf alle vorhandenen BAPIs zurückgreifen und damit Entwicklungszeiten verkürzen. Dadurch lässt sich die Lösung flexibel auf die individuellen Anforderungen eines Unternehmens abstimmen. Auch Erweiterungen und Änderungen sind jederzeit ohne großen Aufwand möglich.

Fertige Lösung für SAP®-Anwendungen

Noch einen Schritt weiter geht die in Zusammenarbeit mit dem Systemintegrationsunternehmen und SAP®-Partner ubigrate entwickelte MES-Lösung. Sie basiert auf einer leistungsfähigen Softwareplattform des Unternehmens und nutzt neben dem C-Controller als Standardbaustein der modularen Steuerungstechnik auch die Kommunikationssoftware EZSocket von Mitsubishi Electric. Diese Kombination ermöglicht eine direkte Anbindung der iQ Platform an etablierte SAP®-Schnittstellen und damit die reibungslose Übertragung von Echtzeitdaten über eine Vielzahl von Kommunikationswegen. Zudem bietet die Softwareplattform von ubigrate bereits komplett fertige Grundfunktionen für einzelne SAP®-Module wie Warehouse Management (WM), Extended Warehouse Management (EWM), Logistics Execution Systems (LES) und Task Resource Management (TRM). Diese Bausteine lassen sich je nach Anforderung im Unternehmen individuell zusammenstellen und flexibel mit anderen SAP®-Funktionen kombinieren. Die Entwicklungsprozesse für die Anbindung an SAP®-Systeme werden hierdurch vereinfacht und beschleunigt, während das Entwicklungsrisiko und die Kosten sinken.

Parametrieren statt programmieren

Allen MES-Lösungen von Mitsubishi Electric gemeinsam ist neben dem Wegfall der Gateway-Rechner in der Produktion vor allem die einfache Integration und Inbetriebnahme. Durch die bereits fertig programmierten Funktionen der speziell auf SAP®-Systeme zugeschnittenen MES-Module können Betriebe ihre Steuerungen wie ein SAP®-Terminal nutzen. Ein intuitiv zu bedienendes Parametrierwerkzeug unterstützt den Anwender jeweils bei der Auswahl der zur Steuerung aller Produktions- und Geschäftsprozesse notwendigen Daten. Die menügeführten Konfigurationsprogramme erfordern keine speziellen Kenntnisse über die Programmierung von Datenbanken oder SAP®-Systeme. Ausgehend von einer einfachen Betriebsdatenerfassung bis hin zur kompletten Anbindung der Produktionsebene an die Planungswerkzeuge im SAP®-System ist ein schrittweiser Ausbau zu einem unternehmensweiten Energie- und Informationsmanagement möglich.

Die MES-Lösungen von Mitsubishi Electric lassen sich unabhängig von der Größe des Produktionsbetriebs überall dort einsetzen, wo transparente Prozesse helfen, die Produktivität automatisierter Anlagen zu steigern, die Qualität zu verbessern und Kosten zu senken. Die zeitnahe Erfassung von Energie-, Betriebs-, Maschinen-, Material-, Personal- und Qualitätsdaten versetzt Unternehmen in die Lage, auf aktuelle Betriebszustände schnell zu reagieren. Auch Schwachstellen in den Betriebsabläufen oder im Energiemanagement lassen sich rasch erkennen und beseitigen. Die neuen MES-Lösungen für SAP® sind das Ergebnis einer engen Kooperation mit führenden Anbietern von Informationstechnologie, die Mitsubishi Electric innerhalb seines weltweiten Partnerprogramms, der 
e-F@ctory Alliance, zusammengeführt hat. 

Bildunterschrift:

Das MES-Modul für die modulare Steuerungen verbindet die Produktion direkt mit den betriebswirtschaftlichen Anwendungen von SAP® und sorgt durch einfache Parametrierung für transparente Prozesse im Unternehmen. 
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